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In einer ehemaligen Kiesgrube am südlichen Ortsrand von Domsühl hat sich auf nährstoffarmen, trockenen Sanden eine 
Sandmagerrasenvegetation entwickelt. Eine typische Pflanzengesellschaft ist bei diesem Sekundärbiotop (noch) nicht entwickelt, jedoch sind 
die wesentlichen Sandmagerrasenarten vorhanden: dominant sind Feld-Beifuß, Silbergras, Schaf-Schwingel und Scharfer Mauerpfeffer, 
zahlreich kommen Hopfenklee und Hasenklee vor und vereinzelt Wund-Klee, Ausdauernder Knäuel, Berg-Jasione sowie der Kl. Sauerampfer 
(bemerkenswerterweise tritt auch die Form Rumex acetosella var. tenuifolius auf!). Das Biotop wird überwiegend durch eine Schafschwingel-
Feld-Beifuß-Flur geprägt und von Silbergras-Pionierfluren, Offenbodenbereichen, kleinen Kieferngebüschen und ruderalisierten Stellen mit 
Weißem Steinklee durchsetzt. Eine Gefährdung oder Beeinträchtigung geht von kleineren Handabgrabungen und randlich abgelagerten 
Gartenabfällen aus. Es sollte keine weitere Bodenentnahme stattfinden und die Gartenabfälle beseitigt werden. Eine Bedeutung hat das
Biotop für thermophile Tierarten, wie z.B. die Blauflügelige Ödlandschrecke und Zauneidechsen. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Blauflügelige Ödlandschrecke, Zauneidechse, Schachbrettfalter, Sand-Wespen, Haubenlerche
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Artemisia campestris Corynephorus canescens Festuca ovina agg. Sedum acre

Cladonia cf portentosa Medicago lupulina Melilotus alba Trifolium arvense

Achillea millefolium Anthyllis vulneraria vulneraria Betula pendula Jasione montana
Ornithopus perpusillus Pinus sylvestris Plantago lanceolata Populus tremula
Rumex acetosella Salix cf viminalis Sarothamnus scoparius Scleranthus perennis
Tanacetum vulgare


